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1. Lernzielorientierte Lehrpläne 1.2 BERUFSFACHSCHULEN 

1.1 BERUFSSCHULEN 

1.1.1 Berufsgrundbildungsjahr#* 

Berufsfeld: 
Wirtschaft und Verwaltung (1977)* 
Metalltechnik (1977) 
Elektrotechnik (1977) 
Bautechnik (1977) 
Holztechnik (1977) 
Textiltechnik und Bekleidung (1977) 
Körperpflege (1976) 
Ernährung und Hauswirtschaft (1977) 
Agrarwirtschaft 
Farbtechnik und Raumgestaltung 

1.1.2 Berufsgrundbildungsjahr Zug J 

Berufsfeld: 
Bekleidung, Gesundheits- u. Körperpflege, 

Ernährung/Hauswirtschaft (1975) 
Metall — Bau/Holz - Farb-u. Raumgestaltung (1975) 

1.1.3 Berufsschulen — Fachklassen 

Apothekenhelfer (1978) 
Arzthelferin (1978) 
Augenoptiker (1978) 
Bankkaufmann (1975)* 
Bekleidungsberufe (1977) 
Beton- und Stahlbetonbauer 
Buchhändler (1975)* 
Chemielaborant 
Chemielaborjungwerker 
Elektrotechn. Berufe (1977) — mit AO 
Elektrotechn. Berufe (1977) — ohne AO 
Fachgehilfe in Steuer- und wirtschaftsberatenden 

Berufen in Vorb. 
Fliesenleger, 11. Jahrgangsstufe in Vorb. 
Friseur (1977) 
Glasinstrumentenmacher in Vorb. 
Hauswirtschafterin (1977) 
Hauswirtschaftstechnischer Helfer (1978) 
Hochbaufacharbeiter (1978) 
Industriekaufmann (1975)* 
Jungarbeiterinnen (1979) 
Kaufmann im Groß- u. Außenhandel (1975)* vergr. 
Keramische Berufe (1977) 
Kraftfahrzeugmechaniker (1975) 
Kunststoff-Formgeber 
Landwirt (1976) 
Maurer 
Pelzwerker und Kürschner (1977) 
Raumausstatter (1977) 
Sägewerker 
Sozialversicherungsfachangestellter 
Steinmetz (1977) 
Stukkateur 
Textilberufe (1978) 
Tischler, 11. Jahrgangsstufe (1979) 
Tischler, 12. Jahrgangsstufe 
Uhrmacher (1978) 
Versicherungskaufmann (1975)* 
Zahnarzthelferin (1978) 
Zahntechniker 
Zimmerer, 11. Jahrgangsstufe (1978) 
Zimmerer, 12. Jahrgangsstufe (1979) 

1.1.4 Berufsschulen einschl. BGJ u. Berufsfachschulen 

Deutsch (1977) 
Sozialkunde (1977) 
Religionslehre, evangelisch (1977) 
Religionslehre, katholisch (1978) 

Hauswirtschaft, 10. u. 11. Jahrgangsstufe (1978) 
Kinderpflege, 10. u. 11. Jahrgangsstufe (1978) 
Wirtschaft, 10. u. 11. Jahrgangsstufe in Vorb. 
Maschinenbau - Lehrplanentwurf 
Glasinstrumentenmacher in Vorb. 

1.3 BERUFSAUFBAUSCHULEN 

Deutsch, Englisch (1976) 
Mathematik - Techn. Physik - Techn. Zeichnen 

mit Darst. Geometrie - Biologie (1976) 
Chemie (1978) 
Volkswirtschaft - Rechnungswesen (1976) 
Geschichte in Vorb. 

1.4 FACHSCHULEN 

Wirtschafterinnen in Vorb. 

Technikerschulen 

Fachrichtung Bautechnik (1978) 
Fachrichtung Holztechnik (1978) 

1.5 FACHAKADEMIEN 

Ausbildungsrichtung: 
Hauswirtschaft (1975)* 
Sozialpädagogik: Berufliche Lernbereiche (1974)* 
Sozialpädagogik: Englisch, Biologie (1975)* 
Sozialpädagogik: Entwurf einer lernzielorientierten 

Handreichung für die praktische Ausbildung des 
Erziehers (1976) 

Sozialkunde für die Ausbi.ldungsrichtungen: 
Sozialpädagogik und Hauswirtschaft in Vorb. 

Wirtschaft 1: Betriebswirtschaft, Rechnungswesen, 
Volkswirtschaft, Recht, Organisation/Datenver- 
arbeitung, Wirtschaftsmathematik,Statistik (1975) 

Wirtschaft 2: Betriebl. Funktionsbereiche (1977) 
Wirtschaft 3: Deutsch, Englisch, Sozialkunde(1977) 

1.6 FACHOBERSCHULEN 

Deutsch (1978) 
Englisch (1978) 
Geschichte (1977) 
Sozialkunde (1979) 
Sport, Richtlinien und Lehrplan (1979) 
Mathematik, Ausbildungsrichtung: Technik, 

Nichttechn. Ausbildung (1976) 
Fachpraktische Ausbildung — Ausbildungsrichtung 

Technik (1979) 
Fachpraktische Ausbildung — Ausbildungsrichtung 

Wirtschaft, Verwaltung, Rechtspflege 
Physik - Ausbildungsrichtung Technik (1979) 
Physikalisches Praktikum — Ausbildungsrichtung 

Technik (1979) 
Chemie — Ausbildungsrichtung Technik mit 

Ausstattungsliste 
Chemie - Ausbildungsrichtung Technik, 

Schwerpunkt Land- u. Forstwirtschaft in Vorb. 
Chemie — Ausbildungsrichtungen Wirtschaft, Ver- 

waltung u. Rechtspflege, Sozialwesen sowie 
Gestaltung in Vorb. 

Wirtschaftslehre, Organisation/Datenverarbeitung, 
Rechnungswesen (1979) 

Rechts- und Verwaltungskunde in Vorb. 
Technisches Zeichnen — Technologie 

i. Vorb. 
i. Vorb. 

in Vorb. 

in Vorb. 
in Vorb. 

in Vorb. 

in Vorb. 
in Vorb. 

in Vorb. 

in Vorb. 

in Vorb. 

') überarbeitete bzw.. neue Lehrpläne sind demnächst zu erwarten. .. 
>) Auf Grund der neuen Stundentafeln und der Rahmenlehrpläne erfolgt in einigen Berufsfeldern eine Überarbeitung. 



1.7 BERUFSOBERSCHULEN 

Arbeitslehre — Ausbildungsrichtung: Technik, Gewerbe 
- Wirtschaft, Hauswirtschaft u. Sozialpflege — 
Landwirtschaft (1976) 

Biologie — Ausbildungsrichtung: Hauswirtschaft, 
Sozialpflege, Landwirtschaft (1978) 

Geschichte (1979) 
Sozialkunde (1978) 
Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, Wirtschafts- 

informatik — Ausbildungsrichtung Wirtschaft 
(1979) 

Wirtschaftslehre — Ausbildungsrichtung: Hauswirt- 
schaft und Sozialpflege (1978) 

Wirtschaftslehre — Ausbildungsrichtung: 
Landwirtschaft (1978) 

Chemie — Ausbildungsrichtung: Landwirtschaft in Vorb. 
Chemie — Ausbildungsrichtung: Technik u. 

Gewerbe in Vorb. 
Chemie — Ausbildungsrichtung: Hauswirtschaft 

und Sozialpflege in Vorb. 

2. Lehrpläne mit Handreichungen 

2.1 BERUFSSCHULEN 

2.1.1 Berufsgrundschuljahr 

Ausstattungsliste für Werkstätten zum 
Berufsgrundschuljahr — Berufsfeld: 
BAUTECHNIK (1978) 

Ausstattungsliste für Werkstätten zum 
Berufsgrundschuljahr — Berufsfeld: 
HOLZTECHNIK (1979) 

Handreichung für die Fachpraxis zum 
Berufsgrundschuljahr - Berufsfeld 
HOLZTECHNIK (1979) 

Handreichungen für das Berufsgrundschuljahr 
Berufsfeld Agrarwirtschaft 

Bd.l: Raum- und Ausstattungsverzeichnis 
für den fachpraktischen Bereich 

Bd. II: Fachpraxis — Schwerpunkt Tierischer 
Bereich, Lernort Betrieb 

Bd.l 11: Fachpraxis — Lernort Schule in Vorb. 

2.1.3 Berufsschulen — Fachklassen 

Bankkaufmann (1975)* 
Fleischer und Verkäuferinnen im Fleischerhand- 

werk (1975/1977) 

2.1.4 Berufsschulen einschl. BGJ u. Berufsfachschulen 

Sozialkunde, Teil 1, Richtzielbereich 1 -5 (1977) 
Handreichung zum Lehrplan (s. 1.1.4) 

Sozialkunde, Teil 2, Richtzielbereich 6 — 9 (1978) 
Handreichung zum Lehrplan (s. 1.1.4) 

2.3 BERUFSAUFBAUSCHULE 

Biologie (1976) 
Rechnungswesen (1977) 
Sozialkunde (1978) 

2.4 FACHSCHULEN 

Altenpflege (1975) 

Technikerschulen; 
Fachrichtung Maschinenbau (1978) 
Fachrichtung Elektrotechnik (1978) 

2.6 FACHOBERSCHULEN 

Biologie (1976) 
Pädagogik/Psychologie, Ausbildungsrichtung 

Sozialwesen (1975)* 
Rechnungswesen, Ausbildungsrichtung Wirtschaft, 

Verwaltung und Rechtspflege (1975) 
Englisch 
Sozialkunde in Vorb. 

2.7 BERUFSOBERSCHULEN 

Englisch (1976) 
Informatik (1977) 
Mathematik (1976) 
Physik (1976) 
Arbeitslehre (auch für Schüler) in Vorb. 

3. Handreichungen für den Schüler 

Pädagogik/Psychologie FOS Ausbildungs- 
richtung Sozialwesen in Vorb. 

Kontenplan für die Industrie nach dem I KR 
(zu den Lehrplänen Industriekaufmann, 
Rechnungswesen BAS, FOS, WS, 1975) 

Sozialkunde: Materialsammlung (Quellen, Doku- 
mente, Statistiken), 1977 

Leistungsfeststellung im Berufsgrundschuljahr 
BAUTECHNI K, Schuljahr 1977/78 
AUFGABEN mit LÖSUNGEN — Fachtheorie, 
Fachrechnen, Fachzeichnen, Fachpraxis 
(1978) 

Leistungsfeststellung im Berufsgrundschuljahr 
BAUTECHNIK, Schuljahr 1978/79 
AUFGABEN mit LÖSUNGEN — Fachtheorie, 
Fachrechnen, Fachzeichnen, Fachpraxis 

4. Sonstiges 

KEITEL: 
Berufliche Schulen im politischen Kräftefeld. 
Eine Studie zum Vollzug des Gesetzes über das 
berufliche Schulwesen in Bayern, 1977 
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